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Es reicht mit der Politik auf unsere Kosten!

Alle Beschäftigten des öffentlichen Dienstes kommen:

Wir lassen uns nicht spalten!Wir lassen uns nicht spalten!Wir lassen uns nicht spalten!Wir lassen uns nicht spalten!Wir lassen uns nicht spalten!

Gute öffentliche Dienstleistungen zum WGute öffentliche Dienstleistungen zum WGute öffentliche Dienstleistungen zum WGute öffentliche Dienstleistungen zum WGute öffentliche Dienstleistungen zum Wohle der Bürgerinnenohle der Bürgerinnenohle der Bürgerinnenohle der Bürgerinnenohle der Bürgerinnen
und Bürger haben ihren Preis!und Bürger haben ihren Preis!und Bürger haben ihren Preis!und Bürger haben ihren Preis!und Bürger haben ihren Preis!

Wir fordern angemessene Bezahlung Wir fordern angemessene Bezahlung Wir fordern angemessene Bezahlung Wir fordern angemessene Bezahlung Wir fordern angemessene Bezahlung undundundundund gute Arbeitsbedingungen! gute Arbeitsbedingungen! gute Arbeitsbedingungen! gute Arbeitsbedingungen! gute Arbeitsbedingungen!
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Dienstag, 28. Juni 2005, 10.30 Uhr

Stadthalle BremenStadthalle BremenStadthalle BremenStadthalle BremenStadthalle Bremen
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Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr. Henning Scherf. Henning Scherf. Henning Scherf. Henning Scherf. Henning Scherf

Die Politik der Großen Koalition in Bremen geht zu Lasten der
Bürgerinnen und Bürger und der Beschäftigten des öffentlichen
Dienstes. Für uns bedeutet das:

Weniger Geld
Drohung mit betriebsbedingten Kündigungen
massiver Arbeitsplatzabbau und keine Neueinstellungen
Verschlechterung unserer Arbeitsbedingungen bei steigenden
Anforderungen

Angriffe auf unsere Mitbestimmungsrechte.

Jetzt reichtJetzt reichtJetzt reichtJetzt reichtJetzt reicht’s!’s!’s!’s!’s!

Die Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes behandeln uns seit Jahren
nur noch als Kostenfaktor - damit muss Schluss sein!
Unsere guten öffentlichen Dienstleistungen sind unverzichtbar für
ein lebenswertes Bremen - die gibt es nicht zum Nulltarif!

Nehmt alle teil!Nehmt alle teil!Nehmt alle teil!Nehmt alle teil!Nehmt alle teil!

Lasst uns gemeinsam deutlich machen:


